
Geleitwort
1)as Fach „UOrthodoxe Theologie“ der Ludwig-Maximilians-Universıtät

München bliıckte November 27004 auf se1in zwanzigjährıges Bestehen zurück. Aus
diesem TUn hatten meıne ollegen und ich den Plan 1NSs Auge gef1asst, 19 und
November 2004 eın 5Sympos1um miıt dem ema „UOst- un Westerweiterung In
Theologie 2() re rthodoxe Theologıie ıIn unchen“ abzuhalten Beweggrund für
das Sympos1um WarTr Z einen dıe bIs In insgesamt mancher
Unwegsamkeıten un: Schwier1igkeiten sehr gute Entwicklung des Faches:; mıtten In
Westeuropa WarTr inzwıschen AUS dem Eiın-Mann-Instıtut eıne kleine funktionsfähige
orthodox-theologische „Fakultät“ mıt vIier Professoren und 7We1 wissenschaftlıchen
Assıstenten entstanden vgl hlerzu auch dıe einschlägıgen Aufsätze In diıesem Band)
/Zum anderen ollten IC das Sympos1um dıe vielfältigen interorthodoxen un
interkonfess i1onellen welche dıe München entstandeneande,
„Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe“ weltweıt geknüpft hatte., gefest1gt
un weıter ausgebaut werden. Deshalb hatten W ITr bereıts 1m Jahr 20053 entsprechende
Eınladungen viele promınente Vertreter AUS der akademiıschen Theologıe un den
Kıirchenleiıtungen verschickt un: mehrere /usagen erhalten.

ber Begınn des Jahres 2004 wurden W ITr mıt Ööffentlich gewordenen Plänen der
Hochschulleitung der Ludwi1ig-Maximilıans-Universıität München konfrontıiert, nach
denen der Studiengang für (Orthodoxe Theologıe „dUuS {inanzıellen Gründen“ nıcht
weıter geführt werden sollte. Diıies rachte eıne radıkale en:! UNSCICI Aktıvıtäten mıt
SICH. A Stelle der beabsıichtigten und berechtigten Feierlichkeiten Iraten dıe intens1ıive
Auseilnandersetzung mıt dıesen Plänen und dıe orge bzw der amp dıie Ex1istenz
des Faches DIiese Entwıcklung hat uns etzten es bewogen, des Sympos1ums
eıne größere Pu  1KaAalLıon ZUEE: selben ematı erstellen, zumal ein1ıge der ersonen,
dıe W IT des Sympos1ums angeschrıeben hatten, inzwıschen iıhre Beıträge
eingeschickt gehabt hatten. Für dıe geplante Veröffentlichung wurden allerdings dann
auch weıltere ersonen gebeten, eınen Beıtrag WWSGLETIN amp für dıe Erhaltung der
Orthodoxen Theologıe beiızusteuern.

[)as gesammelte Mater1al erscheınt NUun un derselben ematı 1n eiıner
doppelten OIMn Brstens als Doppelheft des „Urthodoxen Forums  c für den ahrgang
2005 übrıgens ist dıes das Doppelheft se1t der ründung der Zeıtschrı VOTI 19
Jahren und zweılıtens als Band der „Münchener Universıtätsschrıiften, C
Veröffentlichungen des Instıituts für (Orthodoxe Theologıe (VIO AUS
verständlıchen (jründen wurden allerdiıngs manche Bestandteile der Zeıitschrı
(Rezensionen, (’ArONIK EtC.) nıcht In den Band der Monographienreihe aufgenommen.
Der TUn für diese Doppelpublıkation 1eg elnerseı1lts In der Intent10on, den Inhalt
über dıe Abonnenten der Zeıitschr1ı hınaus potentiellen Lesern dıirekt zugänglıch
machen, und andererseı1ts, dem EOS-Verlag dıe Möglıchkeıt elInes gegebenenfalls
zusätzlıchen (GewInns geben Denn der T des „Orthodoxen Forums In den
zurücklıegenden Jahren Wal für den Verlag nıcht iImmer eiıne lukratıve Angelegenheıt.
Ta deshalb möchte ich den Miıtarbeıtern des Verlags für dıe gulLe und harmonısche
/Zusammenarbeıt In all den Jahren erZiic danken Besonders an ich den beıden
Leıiıtern des Verlags, Pater DE ernhar: 1IrcC der den Start der Zelitschrı



ermöglıchte, un Pater alter Sedilmeıer, der nunmehr se1it vielen Jahren den THC
betreut.

SAl diıesem umfassenden ank bewegt mıch auch der Umstand, dass ich AUS

Gesundheıitsgründen un insbesondere me1ılner bevorstehenden Emeritierung als
Herausgeber der STeıitschrı zurücktrete. Demnächst, a eit des Jahrgangs 2006
(Bd 20) wırd das „Orthodoxe OTum  c VO ollegen und langjJähriıgen Miıtarbeıter In
der Schriftleitung Prof. ‚DiE Konstantın Niıkolakopoulos herausgegeben. Persönlıch
blicke ich un voll Freude auf dıe Veröffentliıchun der bıslang erschıenenen 19
an (1987-2005) mıt 7000 Seıten ZUrück. Als ich VOT ZWaNZzlg Jahren dıe
ründung der Zeıtschrı In Angrıff nahm, WarTr ich nıcht sıcher, ob S1€e überhaupt
zustande kommen un W 1€e ange S1e erscheınen würde. Es Wl 1im (Grunde CIn W
Unterfangen, da dıe personelle (eine Assıstentenstelle und eiıne Halbtagssekretärin)
und sächliche Ausstattung des Instıtuts kaum dıe notwendige Basıs für solche rojekte
anbot un ich außerdem neben der Forschung un TE meılne Hauptaufgabe In der
Errichtung eiliner orthodox-theologischen erblickte und meınen FEınsatz ıIn
diıesem Bereıicht entsprechend rhöhte. Dass das Unternehmen „Orthodoxes Forum,,
rückblickend den gegebenen Umständen als elne beachtenswerte Leistung
bewertet werden kann, ist auch darauf zurückzuführen, dass CIMn Tenul der Arbeıt
VO me1ı1ner langJährıgen Sekretärın, Tau Ursula Reinhardt, un VOI CI VOIN

meınem Jeweıllıgen wIissenschaftlıchen Assıstenten aufgebracht wurde: Dr Athanasıos
Kourlas (1987-1988), Dr yrıakos SavvVvıdis (1988-1991), IIr Konstantin
Nıkolakopoulos (1991-1999), Dıpl O Andreas Wolf (1999-2001) un Dr Er
nargyros Anaplıotıs (2001-2005)

ach den VO Anfang angekündıgten /Zıelen sollte dıe Zeılitschrı einen Beıtrag
nıcht 11LUT 1m Sınne elıner authentischen Darstellung der orthodoxen Theologıe un:
Spirıtualität und eliner damıt verbundenen Orılentierung der orthodoxen Christen In
der Dıaspora leisten, sondern auch eiıne für das Öökumeniısche Gespräch und dıe
interkırchliche Verständiıgung darstellen ber gerade diıesen Beıtrag en ıIn erster
I_ .ınıe dıe über 200 Autoren AUS dem In- und Ausland geleistet, dıe hre Aufsätze ohne
iırgendeıne Vergütung der Zeılitschrı überlassen en SA den Verfassern zählen hohe
kırchliche Persönlichkeıiten (wie das etzıge Ehrenoberhaupt der Orthodoxen
Kırche, der Okumenische Patrıarch Bartholomaios) und auch viele renommierte
Wiıssenschaftler (Theologen, Hıstorıker, Byzantınısten etc.) Dıesen en STatftfe ch
eiınen aufriıchtigen ank ab
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